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12. Kanonen-BiwakTriptis - wir waren dabei!
om 20. bis 23. Juni nah-
men al le Mitgl ieder unse-
rer,,Gilde der Kanoniere,

Böller- und Schwarzpulverschüt-
zen Oberlausitz/Niederschlesien
2o lo e.V." am 12. Kanonen-Bi-

500 Euro lür die Königl ich Pri-
vilegierte Schützengilde Geyer
Die  KpSGi  Geyer  wurde von
Radio Erzgebirge und Sachsen-
lot to als einer der Gewinner in
der  Ak t ion  , ,Wi r  sagen Dan-
ke"ausgewählt. Der Scheck über
500 Euro wurde am 1 8. Juni an
den Vorsitzenden Benlamin Brun-
ner und Michael Richter (Schatz-
meister) überreicht. Der Betrag
von 500 Euro wird f  ür den Aus-
bau des neuen Vereinszimmers
eingesetzt.  Die Einweihung sol l
im Rahmen der Jubi läumsfeier
zum 20. Jahrestag der Wieder-
gründung erfolgen.

Frank Wachter

wak Triptis/Crispendorf (Thürin-
gen) tei l .

Beg le i te t  von  v ie len  Kano-
nen- und anderen Böllerschüssen
und genauso viel Pulverdampf
verlebten wir ein sehr aufschluss-
reiches Wochenende. Wir lemten
neue Schützenkameraden in ih-
ren historischen Uniformen ken-
nen und machten es uns in unse-
rem Biwak recht gemütlich. Zu
essen hatten wir genügend (Un-
sere Frauen hatten dafür gesorgt,
vielen Dank!) und unser Lands-
knecht-Kamerad Stefan hat uns
al le mit 50 Liter Bier nicht ver-
durs ten  lassen.  Auch unseren
Biwak-Nachbarn ,  den Lands-
knechten der ,,Görlitzer Schüt-
zengilde 1377 e.Y.", ging es sicht-
l ich gut.

Das 12. Kanonen-Biwak ha-
ben die Mitgl ieder des ,,1. Trip-
tiser Schützenvereins" hervorra-

kessel von Wald umgeben, auf
dem Gelände des ,,Ferienlandes
Crispendorf', gab es für alle und
alles hervorragende Bedingun-
gen. Auch an ein Rahmenpro-
gramm wurde gedacht, wie z.B.
Schiffsrundfahrt,  Unterhaltung
mit der ,,Schloßwache 775'7 ztt
Schönburg-Glauchau, am Sams-
tagabend e ine  Feuershow sowie
23 Uhr den Zapfenstreich. Vie-
len unternahmen eine Fahrt mit
der Schmalspurbahn, deren Stre-
cke am Biwak vorbei führte.

Bei der Begrüßung erhielten
a l le  Te i lnehmer  vom Vors i tzen-
den des ,,1. Tript iser Schützen-
vereins", Mart in Hil lebrand, ein
Erinnerungsgeschenk überreicht.
Hauptsächlich am Samstag wur-
de  in  versch iedenen Format ionen
geböllert bzw. fand ein großes
Manöver al ler Kanonen, Hand-,
Schaft- und Standböller statt .  So
nahmen Vertreter von 64 Verei-

nen aus acht Bundesländern (da-

bei zählte ich insgesamt Teilneh-
mer  aus  l2  Vere inen des  SSB)
mit 14 Kanonen, 42 Standböl-
lern, 140 Hand- und Schaftböl-
lern tei l .  Ebenso wurden 56 his-
torische Zelte auf dem Gelände
aufgebaut. Man kann somit sa-
gen, es ist das größte Kanonrer-
und Böllertreffen in Deutsch-
land.

Ein Highl ight war der Einsatz
einer,,unbewaffneten Flugdroh-
ne" über dem gesamten Biwak-
gelände, diese lieferte sehr schö-
ne Luftbildaufnahmen.

Besten Dank noch einmal an
al le Organisatoren des 12. Kano-
nen-Biwaks, vorwiegend an die
Schützen vom,,1. Tript iser Schüt-
zenverein" unter ihrem Vorsit-
zenden Mart in Hil lebrand. Im
Juni 20 l4 sind wir wieder dabei !

Rüdiger Hill
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